
Geplante Dienstunfähigkeit und ein schönes Leben ?
Beitrag von „Seph“ vom 10. Mai 2017 00:18

Damit weißt du aber noch lange nicht, ob sie auch die entsprechenden finanziellen Vorteile
genießt oder einfach versetzt wurde oder oder....Lassen wir mal außer Acht, dass es hier u.a.
um Versicherungsbetrug u.ä. geht und das Ganze beim Auffliegen zu hohen Rückzahlungen +
Strafverfahren führen würde:

Ich halte das Konstrukt für eher unwahrscheinlich.
1.) Es dürfte nicht so einfach sein, einem Amtsarzt eine so schwere Krankheit vorzuspielen, die
zur Versetzung in den Ruhestand führt. Insbesondere geht dem ein längeres Verfahren voraus.
2.) Es gibt fast keine echte DU-Klausel mehr am Markt. Die meisten Versicherungen behalten
sich zudem dennoch eine Überprüfung durch einen weiteren Gutachter (Arzt) vor, den sie
bestellen.
Und mit Versicherung + Ruhegehalt dürfen i.d.R. nicht mehr als 80% des vorherigen Nettosolds
erreicht werden.
3.) Die Schulbehörde kann auf die Rückmeldung des Amtsarztes auch durch andere
Maßnahmen reagieren. So kommen neben einer Versetzung in eine andere Tätigkeit z.B. auch
(zwangsweise) Reduzierung der Arbeitszeit (bei entsprechender Soldkürzung) in Frage. Der
Versuch kann also auch ohne Auffliegen des Vortäuschens schnell nach hinten losgehen. Es ist
gängige Praxis, vor der Versetzung in den Ruhestand alle anderen Möglichkeiten
auszuschöpfen....gerade, um den angefragten fiktiven Fall zu vermeiden.
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